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Alles Gute rund um den Teppich – in Heidelberg hat das einen Namen. 

Teppichwäsche ist Vertrauenssache

Wenn Dj. Sharei im „Kunst-
haus Heidelberg“ von einem 
wunderschönen alten Orient-
teppich erfährt, der chemisch 
und zudem noch maschinell 
gereinigt wurde, dann ist ihm, 
als müsse er über etwas ihm ans 
Herz Gewachsenes weinen. In 
der Tat hat er sein Herz nicht nur 
in Heidelberg, er hat es vor allem 
an wertvolle Orienttepiche verlo-
ren, seit er weiß, daß jedes dieser 
Meisterwerke eine ganz eigene 
Seele hat. 

Bevor er ans Werk geht, legt er 
großen Wert darauf, jedes Stück 
sehr individuell persönlich zu 
begutachten. So wird er etwa 
die telefonische Anfrage eines 
Kunden: „Was kostet das?“ al-
lenfalls mit einem Richt- oder 
Grundpreis beantworten können 
– und wollen. Jedoch kommt er 
ins Haus, schaut sich den Teppich 
an und erstellt dann einen in je-
dem Fall kostenlosen, individuel-
len Voranschlag. Gleichwie etwa 
eine Keshan-Brücke mit gleichen 
Maßen beim Kauf tausend Mark, 
eine andere aber das 20fache 
kosten kann, ist es auch bei der 

Teppichwäsche. Verschiedene 
Verschmutzungsarten oder Ver-
schmutzungsgrade, unterschied-
liche Knüpftechniken wie aber 
auch unterschiedliches Material 
wie etwa Seide oder Wolle, hand-
gesponnen oder nicht, aber auch 
Alter und Art der Farbe verlangen 
jeweils eine unterschiedliche Art 
der Hand-Reinigung - wenn der 
Teppich nicht einen bleibenden 
Schaden erleiden soll. Während 
eine chemische Behandlung 
– Sharei spricht von einer che-
mischen Keule – lediglich die 
Floroberfläche sauber scheinen 
läßt, weil die nämlich gebleicht 
wird und der für den Teppich 
sehr wichtige Fettgehalt entwe-
der stark angegriffen oder gar 
vollends entfernt wird – wobei 
zudem die Wolle sehr brüchig 
wird – geht Sharei dem Schmutz 
auf dem Teppich noch mit der 
Hand zu Leibe.

Bei ihm werden die Teppiche 
zunächst einmal drei bis vier 
Stunden in reinem Wasser einge-
weicht, dann werden die Obersei-
te zweimal, die Unterseite einmal 
mit einem weichen Mittel, spezi-

ellen Bürsten und Hacken gewa-
schen, um Schmutz und eventuell 
im Knüpfwerk eingenistete Mot-
tenbrut zu entfernen. 

Mit einer aus Persien impor-
tierten Naturseifenlauge, die 
ausschließlich aus Schaf-Fett und 
Mineralien besteht – in bestimm-
ten Fällen ist auch Kernseife 
angesagt – bekommt der Teppich 
im Sinne des Wortes sein Fett 
ab, womit das Material sowohl 
gepflegt wie aber auch künftig 
schmutzabweisend erhalten 
wird. Abschließend werden die 
Teppiche mit einer Essiglauge 
gewaschen und für mehrere 
Stunden „eingelegt“. So be-
kommt die Oberfläche nicht nur 
wieder strahlende, frische Farben 
– diese Behandlung dient auch 
einer seit Jahrhunderten gepfleg-
ten, vorbeugenden Behandlung 
gegen Mottenbefall. Zu guter 
Letzt werden die Teppiche an der 
frischen Luft getrocknet. „Es ist 
sehr wichtig, jedem Teppich eine 
individuelle Pflege zu verpassen, 
keine Behandlung, keine Wäsche 
verläuft hier wie die andere“, sagt 
er. Warum werden Orientteppi-

che nicht so alt, wie sie eigentlich 
werden könnten?

Nicht, weil sie übermäßig 
strapaziert werden, nein, die ver-
tragen schon einiges. Nein, zwei 
Dinge sind um einige Nummern 
zu stark für sie:

„der Reinigungsdrang und die 
Reinigungsmittel“!

Man kann einen Teppich buch-
stäblich kaputtpflegen. Vielfach 
nach sogenannten erprobten 
Rezepten, die zwar erstaunlich 
gut zu wirken scheinen, aber 
um so betrüblicher nachwirken. 
Den Zusammenhang merken die 
wenigsten, weil Wochen oder 
Monate dazwischenliegen.

Kein Gegenstand hält län-
ger als sein Material. Soll der 
Teppich lange erhalten bleiben, 
muß darauf geachtet werden, 
daß sein Material, die Wolle, am 
Leben bleibt. Denn um leben-
de Wolle handelt es sich ja bei 
jedem ehrlichen Orientteppich, 
d.h. um eine Wolle, die auch im 
verarbeiteten Zustand noch Ei-
genschaften hat wie am lebenden 
Schaf. Die Haare sind elastisch 
wie kleine Stahlfedern, knickfest, 
unzerbrechlich und obendrein 
schmutzabweisend: weil die 
natürliche Schmierung, das Woll-
fett, erhalten wurde – das ist das 
Entscheidende. Solange der Fett-
Schutzfilm intakt ist, lebt Wolle. 
Jeder Fettverlust aber mindert 
diese Immunität. Dann verliert 
die Wolle ihren Glanz, sie wird 
zunehmend schmutzempfindlich, 
filzig, spröde und brüchig. Sie 
»stirbt«, und damit ist auch der 
Teppich erledigt, unrettbar.

Nicht nur für eine Reinigung, 
sondern natürlich erst recht beim  
Reparieren und Restaurieren 
eines solchen Kunstwerkes be-
darf es genauester Kenntnisse, 
um sich verantwortungsvoll 
jedem einzelnen Unikat mit 
Sachverstand und Einfühlungs-
vermögen widmen zu können. 
Bei Dj. Sharei werden nicht nur 
Fransen und Spannkanten repa-
riert, es wird auch schadhaftes 
Untergewebe restauriert, Risse, 
Löcher werden als – gleichwohl 
schwierige – Nachknüpfungen 

zuverlässig bearbeitet. Und wer 
einmal erlebt hat, wie ein Kunde 
jene Stelle an seinem gerade re-
parierten Teppich wiederzufinden 
versucht, die eines Brandscha-
dens wegen völlig abhanden 
gekommen war, versteht, daß es 
falsche Bescheidenheit wäre, be-
zeichnete sich Dj. Sharei  nicht – 
wie es jedenfalls sein zufriedenen 
Kunden tun – auch selbst als „Die 
Nr. 1 in Baden-Württemberg für 
Handwäsche und Reparatur von 
Orientteppichen“. 

Je mehr nun aber das gute 
Stück für die Zeit der Behand-
lung in Shareis Teppichklinik 
verbringen muß – das kann bis 
zu 8 Wochen dauern – desto mehr 
versteht er den Wunsch, daß die 
nun bloßgelegten Dielen während 
dieser Zeit nicht nackt liegen sol-
len. Er stellt für diese Zeit kosten-
los „ein selbstverständlich echtes, 
ähnliches und nach Möglichkeit 
gleichgroßes Stück“ als Leihgabe 
zur Verfügung.

„Geben Sie Ihr gutes Stück in 
die richtigen Hände, wenn Sie 
es schon aus der Hand geben 
müssen“, warnt er, „es ist nicht 
alles Gold, was glänzt. Wie beim 
Kauf, sollte man auch bei der 
Teppichpflege sehr vorsichtig 
sein“. Er rät, sich immer vor ei-
ner Auftragsvergabe von der Art 
und dem Umfang der Leistungen 
ein genaues Bild zu machen. Er 
bietet auch das als kostenlosen 
Service selbstverständlich an, auf 
daß Teppichliebhaber nicht statt 
viel Freude anschließend erheb-
lichen Ärger haben.  tno
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Mit Ihrer Internet-Adresse in der 

Rundschau sind Sie 4 Wochen  im Netz

Dj. Sharei: Fingerspitzengefühl , viel Wasser und Erfahrung sind bei der Teppichwäsche unabdingbar 

Und wie sind Sie im Internet zu erreichen?

Mit dem  “Rundschau Sidestep World Wide Web” haben Sie monatlich die Möglichkeit, alle Hei-
delberger Haushalte und über 100.000 Leser auf Ihre Aktivitäten im Internet aufmerksam zu 
machen. Senden Sie uns noch heute Ihren Antrag und knüpfen Sie neue erfolgreiche Kontakte: 
Neue Rundschau, Antoine Mechler, Hauptstraße 33. 69117 Heidelberg. Per Fax: 06221 653511 oder 
per E-mail: mechler@rundschau-hd.de
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24 Anschläge  2 20,00
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                     +2 5,00
Die letzte Zeile soll ausschließlich die Internet-Adresse enthalten.
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Die Rundschau erscheint jeweils zum Monatsanfang.
Ihre Anzeige wird ohne Mehrkosten zudem unter www.rundschau-hd.de im Volltext veröffentlicht.
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